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Amtlicher Theil.
^ V c . k. k. Apostolische Majestät haben nnt der
Allerhöchste" Enlschließung vom 17. M a i d. I , den
Kliraten .zu Kartitsch. Ignaz H a a n . ziim Kanoniklis
am Kollcgialkapitel z» Ininchr» allergnädigst zu cr-
nc„ncn geruht.

Se. l . k. Apostolische Majestät bade» mit dcr Aller-
höchsten EnlschlicLliug vc'M 2 l i . M a i d. I . dem Han-
delsmanne Joseph V o s s i die Annahme des <bm ucr«
lichencn Poste»S eines Konsuls der argenlluischc» Re-
publik für Wien zli bewilligen. lind sciuein dießfälli»
a.en Vestallungsdiploiuc das Allerhöchste Ercguatur
allcrguädigst zu crldcilen geruht.

Der Staalsmiuisler bat den Dr . Joseph T c-
d c s c o zu»» Podestl'l der Stadt Sclrcwalle crn.n>»t.

Nichtamtlicher Theil.
L a i b a c h , 4. I l i n i ,

M a n stöN mc!ssili6 alif dic Mei iunu i , PvcuLen
liältc ein bssondereö Gcfallcil d l i ran, we»il ĉ< dcm
Widerstand Ungarns gclän^c, Oesterreichs Zcis'.Ul
drl l 'ei^ifühlei!. Diesem wioerspticht die Schärfe drr
A l l i l c l . i>, «uclckcn l>ie ,.Prc»ß. Z t g . " . das minists-
ricllc O lga , , , das Gedarrn deg ung.irischel, ^auc"
lagcö l'cleüchlet, ui l l ' m deren einem sie die Ächanp-
tling deö Vlnon Eöl'. 'ös, die Ungar» wolNeil »ich,
ihre alte. erprobte Vcr^ssnng mil einer oltroyirtcii.
nicht erprol'len Vlrtiiilschcn. nls ln>lialll»ar l'ezlichüti
lind widerlegt, in, zil'cilen Arlike! dagegen die Wich.
tiqlcit der^'crc Z i^y 'ö I>eruorl>el>t. „Alle fll'ihcrei'Nediu-r,
sag! sie. g!!!gcn'anösch!i,i)I,ch rom schloff-P.nlifiillNlsti.
sli'cn Slandpnnkic a l ls ; sie betonte» lediglich dic Be-
sonderheit Ungarns, l'llsllchtctsn mit geftisilUllichem
Eifcr linr die KIin'1, ivclche Ullgaru uon den übrigen
Theilen ?es Neicheö schadet; daß es zwischen lhnl-»
auch ^ihlreichc ^ rn i lmmgcpimkle , sehr ircsentliche gc-
mcinsamc Interesse» gibt. waro oollstä'ndig l>»o be-
darrlich ignorirt. Graf Zichy ist der erste, der del,
M n l h hat. ans dem Vanne einer kläglichen En>sei>
tigkl'it hcrall^nlrclen lind sciilen Uan^ len l l» auch die
Kehrseite der Mc^nIIe rol.;liballsn. Er be.oill de»
Znsammenhang ^v,schen Ungarn uno dem Naiser-
staal ^ er spricht eö iinnmwnndc» a l ls , daß dir na-
tionale Elistenz Ungarns lind die E M c n ; deö Kaisci«
slaaleg cinf demselben Fundament, anf brm Boden
des historischen Nschleö. ruhen; daL die Elistenz cincr
GroLm.ichl an der S le l le . lvo Ungarn l i^gr. i i , ds»
Verhältnisse!, disseö Welll l ieils mil Notlimcndigkci!
begrüüdet sei. daß sich dics.- Noldwendigkeit nntcr
allen Umständen gellend machen werre, und dak c5
deßhalb für die Magyaren bcsser wäre, menu sie
mit denjenigen Völkern, auö denen dicse Großm.'chl
bestehen inüßte. dauernd auf gutem Fuße lebte»; cr
spricht eö „„erschrocken aus. daß cs für Ungarn eiuc
Thorheit und ein Unglück ist. auf den Zerfall dcr
österreichischen Monarchie hinznardeilen, zumal da
gerade Ungarn berufen sei. innerhalb dieser Groß-
macht eine hervorragende, wenn nicht die maßgebende
Rolle zn spielen. Das sind Aüsichle», welche dem
bisherigen Gange der Debatte schnurstracks zuwider-
laufen, Sie haben die Unznsiiedeuhci! der ^inkcu
erreg!, welche derglelchs» natürlich nicht boren w i l l ;
aber es ist schon eiu erfreuliches Zeichen. daß sie uDu
der Mcbrl'eit mit Achtung vcrnommeu worden sind.

Nicht Minder bc^euteno weicht Graf Zichy iu
einer andern Veziehuug uon den Vorrednern ab. Er
>äßt sich nicht iu die engei: Schranken der Thcorie
ciupfcrchen. I h n , ist die Politik «die Wisscnschasi der

praktischen Erfoldeinifse.« Sein Ideengaug ist also
ein umgekehrter: er fragt zuerst „ach den thatsächliche»
Verhältnissen, sodann danach, in wie weit uud durch
welche Mine! dieselben mit den Hordelungen des Nech-
les n»b der Int^r.ssc^ in Einklang gebracht wcrecn
köxncil. wäl)relld seine Gegner »icht bloß >„lt dcr
Äicchiösragc beginnen, soil^eru anch bei ihr slcbc»
bleiben nnd die realen Vcihällmsse keiner Veachlling
würdigen. Jenes ;cigt den Polüiker. der cin pral»
üsches Rcslllial erreiche» w i l l , diefts reu Tbcoiclikcc.
dcr Alles geleistet zu lMicn glaub!. wenn cr eine
Dol t r i l l erhärtet hat. Al'cr ilül dem ^ehlcrcil komml
man nicht ciilcil Schr i l l uorwäi ls . lind wenn dcr
liugarische Landtag cö nicht zum Vinchc le iben wi l l .
wird er sich endlich doch »och da^u bequemen müsscu.
del, lhälsächlichen Verhälliusseu Nechnnng zu tragen.

Wi r habeil cü bedaucii. daß Graf Zichy sich
„icht veranlaßt gefunden hat. allö seiner unzwcifclhasl
richtigen Anschauliugswcqe zn praktisch:» Folgerungen
uorznglheu lind blstniimle Vorschläge zu sorul l l l i l ln,
) n den dreiwöchenlliche» Dcballcn si»o die Fragen,
um die es sich nlleiu handelt, noch gar nicht formu»
l ir l lvc'rdeil. Dlcsc Fragen sind: 1) eMi leu zwischei»
Uiigarnü- nno ocu übrigen Therlen des Kalserstaaics ge-
meiusaule Il,tcr<sst,l „no welches sind diese Interessen'.''
2) wie lönncn nuo solle» b,csc gemeinsamen I n t c l -
esscn auf loustllulioncllf!» Wcge gemeinsam behandelt
wli'5c»? Nur durch '^eanlwortung dieser ^rageu kaou
iüau zu prakllschc,! Vc'lschlä^^u gclallgcu."

I n Pariö sollen kürzlich, wie der ..Indepeiw."
milgciheill w i rd . zwel Noten gleiche,i Inhal lö alis
Wie» nnd Madrid a»gtkoinm>n sein. I » de»se!beu
pil'tlstiren a»gcblich die Regicrnngrn Oeslcrreichö und
Spaniens im Voraus gcge» jcoc Ncgcluug dcr römi-
schen Frage, welche ohne ,hr Hinzuthun vor sich
gü'ge. Wie es heißl. dal Herr Thouoenel sofort anf
die beiden Aktenstücke geanlworicr. lind zwar i» einem
sebr energischen Tone. Dcr französische Minister soll
i» seiner Erwldcrllüg s^gcn, cS faltc Frankreich „lchl
ein. die Iutcresscu u»d Rechte der genannten laiho-
I'schc» Machlc als solcher zu ucrkenncu. cs wurde
abcr auf der ander» Seite Alles zurückweisen, was
irgendwie einer Einmischung in die Politik Frank-
reichs gleichkäme.

Kaum ist der I, 'tcruculiou iu Syrien ein Ziel
gesetzt, so scheint schon einc „cuc Interoention im
Anzugc zu sein. Die „ V . und H. Zig.« bringt sol^
genoc aus W , u dalirlc M i l l he i l uug : «Gutem Ver°
nebine,l nach Hal die Regierung des Königs Oüo
von Griechenland bei der österreichischen Äiegicrung
oertraulich zur Auzcige gcdracht. daß sie sich außer
Htaiide sshe, dcr zugleich „aiionalcn »nd antidymi-
stischco A>iitali^'N im ^ande ^e , r zu wcrdcn. llni) daß
Üe deu Augenblick f»r g^koiuinl!» erachte, eine maic-
rielle Interoeuliou der SchnsMächlc in Anspruch z,l
nehme,!. Aller Wahlscheinlichkfi! nach ist in eicseii'
Augenblick das bclrc'ffende Ersnchs,, l'ercils gestellt,"
Wi r ll'ellc» diese Angabe m n . ^,^^. si,-zu verbürge,,,
wenngleich das angeführte Journal seine Quelle als
durchaus beglaubigt bezeichnet, ^ z ^ ^ ! ) — fra,,t
die „Ost -D, Post". — augeüommcn. die obige Nach-,
richt sei richtig, in Griechenland iniciveuircu? Sicher»
üch Fr.'üki-lich. abcr dici3,nal schwellich ohne ric Kon-
klirrcuz anderer Mächte. Eu.ilai.d >vird nach dcu Er-
fahrungen . die es gelegentlich der syrischen Erpedilion
gemacht, jcde Vcwegnng icr auswälligei, Polil ik
Frankreichs cifersüchlig überwache», S l ' dürfleu den"
nächst Detachemenls dcr englische,, ^ „d ^rr französl'
schcn Mülel inccif t^ lsn Ulben cinandcr au ren grie>
chischen Knstc» eischmnn, Alich Rußland wnd uichl
zurückbleibe», wenn es g i l t . dic E»twicke!nng der
Ercig»isse i» Aihcn zu beobaehle» und iu> güi'stigcn
Falle auszubeutc».

Sitzung des ßerrenhauses
am 3. Il l l i l.

Die Sißuug unter dem Vorsitze des Präsidcnlen
Fürsten Kar l AuerSperg wiro mit der Vorlesung des
P'otokolls dcr letzten Sitzung fünf M inn t tn uor I l ^
M r eröffnet. Auwese-nt» 7 i i . Mitglieder. Auf der
Minisierbank die Herren: Graf Rcchberg und Graf
Degenfell'. Später erschicu in dcr Hosloge Se. k.
Hoheit Prinz Wasa.

Untcr den ange^eigteu Einlaufen befinde» sich:
Se. kais. Hoheit der dnrchlauchligste Herr Erzherzog
Karl Ferdinand eröffnet. daß ihn, von S r . Majestät
dem Kaiser ein uierwochentll'cher Urlanb bebufs einer
Badekur erlheill wurdc; dauu »och mehrere Urlaubs»
Gesuche uud zwar vom Reichsralhe Franz Oiil lparzer
um cinol dreilvochcullichen. nnd uon den Neichsrälhell
Graf Th l l l n und Graf Hart ig uin ciucu ŝ chs<
wöchentlichen Urlaub.

Es wird nun vom Prasidenlen ein Antmg des
Ncichsraihes v. Pipitz verlese», der dahin lautet: in
jede der 3 Kommissionen außer den 7 Mitgliedern
noch 2 Ersatzmänner zn wählen.

Der Autrag wird mit entschiedener Major i tät
ciugenommeu.

Daranf erhält Graf A u e r s p e r g das Wor t
und stellt, da es, wie er in seiner Mol iou sagt. zur
Erzit lun^ einer gleichaiäßig.-n Vcrlhsilung der Fach-
kräfte nicht gleichgillig sei. iu welcher Ordnung
in die Komnüssioueu gewablt werde, den An l rag . iu
folgender Auscmandcrfolge zu wählen: zueist in die
Kommission für finauzicllc Gegenstände, dann iu jene
für Iustizangclegfnhslicu lind endlich für politische
Vorlagen, Dieser Antrag wurde ebenfalls mit ent-
schiedener Major i tät a»gcnommc:i lind darauf zur
Wahl der Kommission geschritten.

Das Lkrut in ium der Wahl für die Finauzfoin-
mission w.n ' : mit absoluter Stimmenmehrheit gewählt
die 7 Mitgl ieder: Freiherr v. Vaumgarten mit 72.
Freibcrr u, Rothschild mit !!4. F ^ h . ^. Pipitz mit l i ^ .
Phil ipp Frech. v. Krauß mit 4 7 . P.iro» Romaszkan
init ^ l ' . Fl'iist Fürstenberg mit 4^., Varon Reyer «n-t
40 S l immlN. Unter dcr absolute» Zahl crdiclteu
Fürst Adolph Schwarzcuberg 3 6 , Graf Hartig 30.
F M . Äarou Heß 38. Graf pansch 3 3 . Fürst Collo«
redo 3 0 . Graf Harrach 2 8 . Graf Wollenstem 27
Stimmen.

Dcr Antrag des Grafen Rechl'crg. die zwei zu»
nächst der absolute» Slimmenmebrl'eit die meiste,,
Sl immcu zählcüdcn Herrcu als Ersatziuänner zn dc-
stimmen, wurde mit enlschiedsner Majorität augcnom«
uirn uud wcrdcu dcmoach Fürst Schwarzcnbcrg und
Graf Harl ig die bcidc» Ersatzmänner sein.

Für cir jndizicllc Kommission wurden 7!i St imm«
zellel abgegsbc». M i t absoluler Wajoritat wurde»
gewählt: G,af Kucsstein (72). Resti Ferrari ( 7 l ) .
Graf Thür» (70). Varo» ^ichtc»fcls (!l3). Frrihcrr
Karl Kranß (48). Graf A»to» Aucrsperg (47), Fürst-
bischof Wi>,y (44). Fürst Colloredo (4^), Graf Lau«
ckorouski ( 4 l St immcn).

Für dic politische Kommission werden dci 74
abgegebene» Slimmzcltel» mit absolnler Major i tä t
gcwäblt: Graf ^arisch (ii0), Graf Har l ig (46). Frei«
Herr Philipp Krauß (43), Supcrinlcudcut Haasc (43).
Altgraf Franz S a l m (42), Frcih. v. i.'ichtc!ncls (41).
Sc, Emincn; Kardinal Ranschcr (39). Graf Joseph
Tl ' l i , , (38). Da also nur acht Herren mit absoluter
Majorität gewählt siud. beschloß das Haus auf An«
lrag des Grafe» Kuefstcin. daß Fürst Aeolf Sebwar«
zcubcrg. welcher nach dicscn die meiften St immcn
erhallen hatte, als qcivählt angesehen werde.

Nach läugcrcr Diskussion über die Festsetzung der
Tagcsmdmlua, und dir Stunde für die nächst, Sitzung,
wurde dies.lbe für morgen (kculc. Dinstag) Vcricht
Uhr bestimmt lind auf die Tagesordnung dcr nm 12
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der Commission über die Diätenfrage lind der Antrag
des Kardinals Fürsten S c h w a r z e n b e r g bezüglich
der Ernennung einer ^omniissiou für die Vegutach-
tuug dcs ih. 39 der Gcschäsluorduung gesetzt.

Schluß dtr Sitzung um 3 Uhr.

Sitzung des Dauses >cr Abgcortnelcn
a m 1. J u n i .

(Schlnß.)

Nachdem der Alttrag Taschek'S verworfen wurde,
wird oer Allvschnßanlrag in der Form. wie ihn die
Minor i tät beaiuragt und die Major i tät des AnS-
schnsscs adoptilt hatte, sodann in folgender Gestalt
angcnommeu:

l . Die Mitglicdcr deö Reichsralhcs können wc-
gcu dcr in Ansübung ihres Berufes geschehenen Ab<
stimmungcn uicmals — wegen ihren in derselben E i -
genschaft geiuachtcn Aenßeruugen alier inir von dem
H.uise. dcm sic angehören, zlir Rechenschaft gezogen
werde».

Es folgt inn, die Spezialdelmtte übcr den 8 2
des Gcscßcnlwlirfcs,

Dr . M e n o e findet den AuSschnßaiUrag, daß
wä'bre.no rer Sitzungsperiode ohne Geuehmiguug dcs
Hauses kein Mitglied des Reichörathes oder der ^ , n d -
t'ige gerichtlich verfolgt oder wegen einer strafbaren
Handlung zur Rechenschaft gezogen weiden darf. zu
weit gchend.

Dr . H e r b a ( P m g ) : Dieselben Gründe, welche
es unzulässig erscheinen lassen, daß ein Mitglied deS
Hauses verhaftet werde ohne Zustimmung des Hanfes,
sprechen „och in böherem Gra^e dafür, daß es unzll-
lässig ist. eine strafgerichtllche Vcifolguug eintreten zn
lassen; denn wenn die strafgerichllichc Verfolgung gegen
einen Abgeordneten eingeleitet werde, so wird er seinem
Wirkungskreise nicht bloß vorübergcbend entzogen, son.
dern er hört ans, Mitglied des Aligeordnctenhanscs
,zn sei» ' sein Posten wird erledigt und muß ncu bcscpt
werden. Daß dciu so sci, kaun nach den Bestimmuu'
gen der Verfassnugsgesetze keinem Zweifel unterliegen,
Or hat die höchste Achtung vor dem österreichischen
Richterstal'.de, aber dieser hal'c sie nicht minder vor
denjenigen Versammlungen, welche aus den Vo l ls t
wählen hervorgegangen sind.

Abg. T s c h a b u s c h n i g g (Kärnten) ist der An»
sichi. daß im 8> '̂  wl)bl die Verhaftung, nicht abcr
anch die gerichtliche Verfolgung im Allgemciuen aus-
gedrückt werden soll. ( is wi ld tie Sache des Rich-
leri! sein. daß er die Einvernehmung des Beschuldigten
auf eine Stunde festsetze, welche mit der Pflicht des
Abg»ordneteu nicht in Kollision kommt. Es kaun
anch eine Delcgirung stattfinden, oder eine Einverneh.
mung im Rcquisitiouswege. Dic angesprochene An«
sichl des Dr . Herbst, daß. wenn die Untersuchung gegen
Abgeordnete stattfindet, sie uou der Ausübung ihres
Mandats entsetzt werden, könne er. nach seiner Auf»
fassung des Gesetzes, keineswegs theilen. Es machen
sich auch Aedenke» gellend, in welcher Lage die Mit«
schuldigen bei einem solchen privilrgirten Abgeoroucle»
sich b.findcn. Es laßt sich nicht iunner bei Milschnl«
digen die Unte>.sllch»ng gegen Emen von der gegen
dtn Andern trenncn; diese Mitschuldigen, welche die
Pegünstigung. nicht >n Verlust gesetzt zu werden, nicht
bcsißen, werden nun vielleicht Monate lang in Hafi
schmachten müssen, nnr ocßwcgen. weil der Al'geord-
netc. d,r ebenfalls ei» Miifchuldigcr ist. nicht zur
Untechlchuüg grzogeu werden kann, und mcint Redner
schließlich, man solle vermeiden, eine Parlamentsjustiz
zu bilden, denn diese dürfte kaum ersprießlicher sei»
alS tinc Kabinctsjnstiz.

M ü h l f e I d spricht für den Ausschußautrag. Dei
Iustizmiulstcr dal Nacheile uno Ergreifung auf fri«
scher That indenlifizirt. Das sei unrichtig. Bei letz-
leren wallet zwischcn Person und That kein Zweifel,
wohl aber bei der Nacheile. M a u folgert da das
Velliältniß bloß aus Verdachlsgrüuden. I n Nacheile
genügt das Zeugniß einer Person und Al'wescuhcit
des Beschuldigte», der sich im Neichsralhe befind»!.
Die Fortschritte bezüglich der Vedanolung auf freiem
F>iße seien nicht groß. Es reicht der Verdacht z. B
eines Vclrages vou 300 ft. h in, um emeu sehr lom-
plizirlfn Prozeß herbeiznführcn. Nur gegeu das Gcscl)
von !803 ist ein Fortschritt, gegen jcne uon 18^0
ist ein Rückschritt gemacht worden, da z. V. sogar der
F a l l . wclchcr größtes Aussehen macht, die Haft bc<
gründet. Gerichtliche Verfolgung und Verhaftnng
stehen gleich. Nicht bloß in der Freiheit kann man
ucrlcht scin. dic Äceinträchtigung an Ehre und Würde
thut gleicheu Abbruch, »vic Freiheitsoerlust. Die Er>
hcbuug des Thalbestondes bleibt durch das Gcsel) un-
beschränkt. Anch hanollt es sich „icht um Aufhebung
der Unteisnchuug. sondern um einen Vrschluß des
HlNiseS. Wcnu das Haus findet, daß der Verdachi
nicht begründet, daß line Tendcuz zur Verfolgnl'g
vorhanden ist. dann soll nicht bloß Verhaftung, son-
dern auch die Verfolgung verhmoclt werden; Gefahr
wegen Unlersuchnug der Akten ist nicht vorhanden.
Sie werden nicht i» offcucr Sihnng durchstöbert wer»

beu, sondern in geheimer Veralhuug wird sic ein Aus-
schuß prüfen uud im Nolhfallc wiro ouch die Oeffent«
lichkeit im Hause selbst ausgeschlossen scin.

K a i s e r , Verichtcrstalter: Der Ausschußaulrag
beruht auf zwei P^nzioien: Die Würce der Ver-
sammlung zu wahccu nno die Unmöglichkeit herbei-
zuführen, d.iß Prozesse, durch Parlc,lcidcnschafl hcr«
beiglführl , hindcrlich für deu Berlif des Abge<zrdnclen
seiu sollen. Je nachdem man den juridischen Stand-
punkt oder den politischen einnimmt, wird nwn sich
der Negielnngsoorlage oder dem Ausschnßanlrage an»
schließen. Was voll der Verhaftung g i l t , das gilt
auch von der Untersuchung. Die Wi l l ! . imle i t des
Abgeordn.'len kann dnrch bcic'c gehindert weiden. Man
darf der Rechtspflege nicht hinderlich scin. darum soU
sie nicht unmöglich aber von ecr Znstimmuug dcs
Hauscs abdängig gemacht «.'cldru. Einc Versamm-
lnng. 0l'r lua» das Wohl dcs ^anrcs ueNral l l . daif
man auch ein Urlheil zutrauen, ob eine Untersuchnng
nöthig ist, Die Schuldh^ft wird cbrnf.UlZ nickt l in-
bedin^l ansgeschlossln. sonrern »lir von de«n 'Ucschliiß
dcs Hauscs abhängig gcmachl. E^ gibt ra ja anch
noch andere Ausnahmen. Niemand im Hause wir?
sich für die Aecinträchlignng rcs Priuairechtes «nis«
sprechen. Es möge daher dir Auöschnßanlrag linge-
nomnien wcrdcn.

Vei drr Adstimmnng «uiro der ̂ . 2 nun auch
im Sinue der Major i tät uno Minori tät in folgender
Form cingenommcu:

^Ein Mitglied des Rcichsrathis darf während
der Sißungsperlodc — den Fall der Ergreifung auf
frischer Thal ansgcnommcu — ohne Zustimmung dcs
Hauses wcdcr verbaflet werden, noch wegcn einer
strafbaren Hailt'lung gerichlllch vcrfolgt weroen j selbst
in, Falle der Ergreifung anf frischer That Hai das
Gericht dein Prasidcnleu des Hanfes sogleich die gc»
schchcnc Verhaflnng bekannt zn geben."

„Wcnn es d.is Hans verlangt, mnß der Verhaft
aufgehoben, oder die Verfolgung für die ganze Siz-
znngspcriodc aufgeschoben wcrdeil."

^Dassllbc Rcchl hat daS Haus in Aelreff einer
Verhaftung oder Untersuchung, welche über ein M i t -
glied desselben außerhalb der Siyungspcriooe ve»
hängt wmden ist."

(Außcr der Linken uud beiden Zcntrcu stinnnl
auch eiu Theil der Rechteu mit. Veinabe sämmtliche
Polen und die Majo l i lä t der Czrchcn stimmtcil da-
gegen,)

Es kommt nun der lepte Antrag der Ausschnß-
Majontät nach dcm Mühlfcld'schcn Amendcilicnl zur
Abstimmung. Es ist dicß cu^ ovitlcr " P a i a ^ p l ) , l^u»
lend:

^Dic vorstehenden Bestimmungen finden ihre An-
wendung auch auf die Mitglieder der Landtage."

Der Präsident e i l lä r t , oic Major i tät sei dafür.
Es erhebt sich Widerspruch im Haus,. Mau macht
die Gegenprobe. Der Präsident erklätt, die Majo-
rität sei zweifelhaft. Man müsse durch Kngl lnng
stimmen. Darüber große Anfreguug. Dic Abstim.
mnng durch Kugclung eifolgt. Die Aufregung im
Hmisc i,'t sehr groß. D r r Präsident muß häufig die
Glocke bandhabe» und die Abgeoronste», welche dic
Urne umlagern, ermähnen, ans ihre Pläpc zu gchcn.
Das Rcsnltat ist 72 für und Ul) gcgl" . Dcr Anirag
ist also mit 27 St immen verworfen.

Oej5 e r r e i ch.

W i e n . Die k. k. geologische Neichöanstall feierte
am Samstag bei einem Festmalc. zn deiu sich ihre
Mitglieder mit Frcundcu der Anstalt. Fnchgcnosftn
und rinigcn Gästen vcrcimgt ha i l l » . „ihre Wiedrr.
gebnrt" die Allerhöchste Vtstimmnng ihres ungcschmä'
lcrleu Fortbestandes, ihrer neu ausge'plochcnc» Un^
abhäugigkcit. welche sie immer als dic Giundl 'sdin.
gung ihrer gedeihlichen Eristcnz und nünlichcn Wirk»
snmkcil wuschen niliütc. W i r erinnern uns nicht balo
eines von gleich anmuibigcr Hrüelkl l t belebten Festes.
Jede durci: seiue Veranlassung gegebene Anregung
fand ihren Redner, und jercr von den Toasten, welche
einander in langer Reihe folgtcn. fessclte bald durch
einen siunrcichcn Gedanken, cinc gcistuollc Anknüpfung,
bald durch einen pikanlcu Einfal l ill Scherz u„d
Ernst. Natülüch blieb die Anstalt der Mittelpunkt,
und keiuc von den Pha f tn . die sie von ihrem Eu l -
stehen ab durchgemacht, blieb unerwahut. Aller der
Männer , dic in ihr m,t i rcur l Hingebung geivilki
lind mit ihr an ihren Arbeiten lhcilgcnommc» h.ibs».
wlirde eben so gedacht, wie j.'ncr, die dazll beiirugen,
daß die Anstalt dieses Fest begehen konnte. Hcrr
Dirc l ior Hoftalh Haidinger brachte den ersten Trink-
sprnch für Sc. k, k. Apostolische Majestät mü innigem
Danke für die Allerhöchste G n ^ e . welche die geolo»
gische Rcichsanstalt zn neuen, i?.beu erstehe», ließ, aus;
von den daran sich reihende» Trlulsprüchcu deuten
wir nur diejenigen für das Allerhöchste Kaiserbans.
für Se. E l i - den Herrn Staaisiuinistcr von Schmer-
l i ng , den uerslärktcn Reichsl.ul). den Hcrrn Hof laih
Haidinger :c. :c. an.

A r a d , ^0 . Ma i . I m Jahre !84!< wurdeu
l6,l)(1<) Stück dcn Honvc!>s abgenoluniene Gewehre
in das Temesoarcr Ino.i l iden»Arsenal a/l>gt; jetzt
werden dleselbsn. wie „De le j iü " meldet, in ssisten
vcrpdcki. um künftige Woche nach Wicu lransporl irt
zu n,'erds>l.

V e n e d i g , 3 Juni . Die bisher in Triest ge«
wcscne deutsche Schanspielcrgesellschaft (Steiger) ist
bereits hier angekommen lind eröffncl h,nle Abends
mit der «Gri l le" einen Zyklus von 30 Vorstellungen
im S . Vencdeito-Tdclittr.

Deutschland.
V e r l i n . I n der jüngsten Sihung des Abgeord«

nelen Hauses bei dcr Vcrnlhuug über den Etat des
Ministeriums des Inm-rn rücksichtlich dcr Artikel, welche
sich auf die landlä,blichen Vchörden und die höderc
Polizei beziehen, crregen die M i t g l i e d e r d e r p o l «
» i f ch eu F r a k t i o n eine längere Dcbaite über Vcr«
besserungeu, welchc sie in der Provinz Posen herge-
stellt ;u sche» wünscht!!. währc„d rer Minister des
Innern nni' ?er Füianzminister sie als unlicrechti^t
dalst.llen. Hcrr v. 3t i c g o I c w s k i spricht gegru die
Posiiion fnr die döhric Pol,zei, weg.-» Un^ilkömmüch-
kl i lc». deren sich dicselbc in Posen schnldig grmacht.
Die Position wnrde schließlich angenoiumcn. Herr v.
Nicgolcwüki schließt: Man l,,öge gegen mich eine Un-
irrsuchnng anstellen, ob ich ric Unwabrbeil in Vezng
anf Ueberschicünngeil der höhercn Polizei in der Pro«
vinz Poscn gesagt h.ibe. Einmal muü die Sache zum
Anslrag kommen. Z i e h e n sie u n s n i c h t d i e
Gesetze n n t e r de in F u ß e w e g . sonst z w i n -
g e n sie u u s , m i t dem R e v o l v e r i n d e r
H a n d v o r z u g e h e n (Furchtbarer Widersprnch uud

^'ärm rechts.) Ja, meine Herren Der Präskcnt
(ln großer Erregung): Nein, meine Herren! Jehl hat
dcr Redner das Wort nicht nichi-. Ich fordere das
Haus auf, zu erklären, daß der Redner die eiufach-
steu Rücksichten auf Schicklichleit. Süllichkcit uild Va^
terlli'idsliebe frcv^nllich verlctzt habc! — Unter gro«
ßcr Unruhe vciläßt dcr Redner die Tr ibüne, sämmt-
liche Mitglieder (mit Ausnabme der polnischen Frak-
tion) erheben sich. — Dcr Präsioenl: Da h^ben S ie
den Veschlnß deS Hauses! — Herr v. Niegoleivsli
wil l sich erbeben. Der Präsident. So.' haben o.,s Wort
nicht mel,r. Vei dem Titel „Für die Pol<>ioclwal-
l l ing" erklärt der Minister dcs Innern in Vrzug auf
Die Pc'.sonalfrage dcs Verlilicr Polizeipräsidiums, daß
lirgcn l>cu Polizelpläsidenteu u. Zedlil) anf dessen
Wunsch dir Diüzlplm^rlnilelsuchlma ein^rleitrt wororü,
lind die Fol^rn oicsro Verfahre»'? i» r>c» liächsten T^n>
gen bekannt gemacht werden wütden.

Nußlaud.
Warschau, 30. Mai. Die Jagd des Volkes

alls die Spione der Gchcimpolizci nimmt einen stctö
größeren Umfang an. Bei »er lieutigen Frohuleich-
nams-Prozessi<'n warfen sich oic Masse» auf ein.n
hohen rüstigen M a n n . wclcher als Kreatur der Gc-
hcunpolizci bckauüt ist und das V o l l dlirch dic Nach-
richt erschirckic. d.iß Mi l i tä r linrncle.

Dcr Anblick dcr Wniblndcn nnd dcr sich ftüch-
icnde» nnc» rrängcndcn Menge andtserscits >var gräu-
lich; der S p i o n , der sasl leblos in ein Pc>I>ze,wacht-
hans gebrach! wnroe, soU bereits sein ^cbrn ansgc«
hancht dabcu. Anch vier andere Individncn haben
die Wnlh des Volkes schwer empfinden müsscn.

Fürst Goitschakoff soll alls dem Todtlnbetlc den
Wunsch geäußert haben, in Seb^stopol unter seinen
KampfcegcsäbltlU beerdigt zu iverdeu.

Illnerika,

Das Nsnler'schc Vlircail bringt folgende Nach-
richten mis )N ' l v -A»Zrk von, ! 8 . M a i : «Die ^'egis-
la lu, von Mcssachliss^lis hat 3.000.000 Dollars zur
Vcstrcilung dcr Kriegskostcu votirt und d.u Gouver-
ncnr dcs Staates zum Abschlüsse einer Anleihe uo:l
7,000,000 Dollars ermächtigt. Die Vnnkcn von
Boston hal>c» sich znr U'bcrnahine von 6,000,000
Dollars der Viin^esanleide crbotcn. Vallimore ist
gsgenwärlig von Trnppt i i ans Pe»nsylva»!cn bcsel)!.
Der Gouverneur vo» Maryland l)at oicr Rsgimentcr
zur U»lcrslül)nng der Vundcsicgicvung innerhalb dcr
Grc»z>'N dcs Siaal rö und zum Schnyc dcr H.iupt-
«la^t aufgcboleu. Der UniouS-Konoeul zu Wbecling
bat itch gcwsigert. einen auf die Thcilnng von V i l -
.linicn abziclcnc-cn Vcschluß («»'«liluiixx') zn fassen,
jcdoch einci, allgemcillc,! Konvent für den l l . I n n i
cinbcrllfcn. Die Sezcssionistcn h.iben Fort Monroe
(bei Norfolk in V'sginic») behobt , wurden jedoch gc-
»öibigt, sich zurückzuzielicli. M^ni erwa'tct einen 'An-
griff in großartigem M^ßstabc. Mnnit io» nnd schwc-
rcs Gcschül) kommt fortwähreud vom Südeu aus zu
Harpers Ferry an. »_ .

^aut Berichte» aus Moutgomcry wird pra l^eui
Davis in Plrso.l die südlichen Streilkrästt beslhllgen.
Gc>üchtwcise verlautet. Geucral Scott habe d,c ^ e -
ssßung c>cr Höhen von Arliugion du'ch B u u d ^ . . n -
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tilleric besohle», T ie Legislatur von Kentlicky bat
sich in einer Resolution für Anfrechthaltnng dcr Neu-
lralität des Staates ausgesorochen nno die Weige-
rnng des Gouvernenrs. der Bundeöregierulig T rup-
pen zu liefern, glitgehcißcn. Charleston wird von
der Fregalte ^Niagara« blokirt. Vrilischen Schiffen
ist die Einfahrt in den Hafen verweigert worden.
Der ans Washington schreibende Korrespondent dcs
„Newyork Herald" behanplet. ein geheimer Agent
der französischen Regierung liereise die fndlichcn Staa>
ten. Ans New-lD<leans wiro telegraphirt, der Rest
der Bnndeslllippen in Teras habe sich dcn Sezcfjio«
nisten ergebe». I n Honduras haben Rllhestornngcn
stattgefunden, die dnrch die Indianer verursacht wur-
dcn. Die in Belize wohnenden ( in^änder sind bcdrobt
worden. Tie britischen Offiziere, welche Genugthnling
fordertcn, wnrdcn brnial bebandcll."

V ^ mischte ^tachrichren.
V a i b a c h . Die hier garnisonlrenden Bataillone

des Regiments Königs der Belgier, sowie cincBalterie
des 3<en Artillerie-Regim. G M . Pichler. lvelche be-
kanntlich im III)!-"!! italienischen Feldzngc mit außer-
ordenilichell Bravonr gefochten, haben gestern den
Iabreslag der Schlacht von Magenta dnrch einen
Tranergoileödienst für die gefallenen Kameraden ill
der diesigen S t . Pcier<?«Kirche gehalten.

— I n der kpien Sitznng dcc unganschen Aka^
demie hirlt Professor Konck rincn Vorlrag über die
Kriminal^Siaiistik Ungarns. Or wi,S nach. daß in
den Iabre» l 8 : ! 8 . 18i!9 nod l8 l50. also binnci» 3
Jahren. 31.22A Kriminalfälle vorkamen. Unter dcn
Verurthcilten waren 777 zum Tode uernrlhelll und
wnrren dar. '" 712 in der That hingerichtet. I m
Ganten wurdcil vernrtbeilt 3 l t t wegen Majeslälsver-
brechen. 18li wegen Empörnng. 1343 wegcn Ge-
lvalithätigkeit und 21.446 wegen verschiedener anderer
Verbrechen.

— Ueber das nächste M o t i v , welches T c l e k i
znm Selbstmolde getrieben, bringt die „ M g . Z t g . "
.-ine Mi l t l 'cNung. welche im Wesentlichen mit der in
letzter Zcit iil Wien lulsivenden Version vollkommen
übereinstimmt. Tclcl i lviirde. beißt cö in dem be>
lrcfftnden Berichlc. lli.tcr dcr Bedingung freigelassen,
daß er sich mil seinem Ebrenworte verpflichte, vor«
derhand dcm politischen Treiben in Ungarn fcruzn.
l ' lei l ' tn. vorzüglich abcr alle und jede politische Ver>
bindnng mit Frankreich, dem Ausland nnd dcr oorl
sich anfhaltendei, Revolnlions > Propaganda gänzlich
abzubrechen.

Tr le l i gab bei ocr Audieliz. welche l r bei S r .
Majestät hal le, sein W o r t ; er war aber in seinen
polüischcn ^Heimen Agitationen bereits zu weit ge>
gangen, er dalle, gestützt ans die ihm in Flankreich
gewordenen Znsichcrnna.cn nnd V.rsprechlinge». bei
einer gcwlsscn Pa i lc i allzu sal,g»mischc Hoffnnngeu
erweckt, nnd konnte »nn nicht m«hr znlnck, oyne sich
vor derselben zn komplolni l l i rül. Falsche Scham war
cö daher, welche ihn ueranl>chte. sich nrncrrmgo an
Frankreich zn wenden nnd. sich bemfeno anf frühere
Vcrsprechnügcn. nm cinc enogllllgc cnlschciDcnoc Ant-
worl zu bitten. Da erbiell er dcnn anf geheimniß
voUste Weise ein Schreiben, wonach Kaiser Napoleon
erklärt: Teleki yabe ihn stets mlßverstanocn. er könne
nic nnd nilnmer derlei 'Anfoldernngsil. die er nn? die
Nügarischc Sache an ihn stille, erfüllen. oh»e sich
selbst zn gefäbrren nno vor ganz Enropa zn komoro-
mi t l i rcn; kniz. dieser Brief schlng alle Hoff»n»gen.
die Teleki nnd seine Partei gehegt, gänzlich nieder.
Einer dem Kaiser nnd dcn östeireichischen Interessen
lrcn ergebenen Plriönüchkeit war die (5rislenz riesc^
Briefes bekannt gewmoc». (5r wnßlc sich anf noch
bellte llnbekannlem W>gc denleibeil zn vclsch.iffen. nnc>
sendete ihll sofort, ohne irgend welchen Nnpen orcr
Vortheil zn beg.bren. an raö Ministerium nach Wien.
welcheS ihn ol'ne Ve,zug in die Hänoe des Ktal,cls
gelangen ließ. Se. Majestät befahl nach Dnrchl.snng
des Schreibens, das kaiselliche Handsttgel darn,i!el
zn drln' lrn. l,nd es. ohne jedes crlänicrnDc Wo i l
nbcr den Hergang. wc'HIversiegcll an den Grafen
Teleki znrüchnsch'ckcn. Die Nacht nach Empfang dieseü
Briefes rrfchoß sich Telel ' . ; dieß war die Antwort,
die er seinem Kaiser gab. Allc cic voiangefühllen
Umstände, sein Watte» anf vie Antwmt alls Paris
(denn »aß das erwähnte Schreiben eine Anlwott ant
ein ftiiberes war . foll oenllich ans dcm Inha l t her.
vorgegangen sein), cnolich seine Brsorgniß, als er
den'Verinst des Briefes bemerkt haben mag. dnifien
alS der beste Kommentar nbcr das Mot iv zll der
großen Aufgeregtheit nnd Ucberrciznng. welche oic
lehlc Zeit an il,'M bemerkt wurde, oicnen, uild soinil
Manches Näihscl gelöst erscheinen.

— Es geht jcht eine. natürlich erfundene, Aink.
dote i>, den Pariser Salons von Mnnd zli Mnnd.
Der Prinz Napoleon, so erzählt sie. habe nnmil lel-
bar nach seiner plötzlichen Rückkehr von PrangiS ei-
»lr Dame sci»en Bestich machen wollen. Er läsit
sich melden, wird aber vo» der Kaminerjuugf^r mit

den, Bemerken abgewiesen, daß ihre Herrin nicht ganz
wohl sei. Als er daranf besteht, empfangen zn wer«
den, läßt ihn» die Dame sagen, sie sei mit dem An-
kleide» beschäftigt uno könne ch>i oeßhalb nicht sehen.
Der Prinz schickt die Zofe zum dritten Male hinein
nnd bleibt dabei, augenblicklich vorgelassen zn wer-
den. Nun kommt aber die Jungfer wieder heraus
nnd sagt: „Es thäte ihrer Herrschaft leid. aber der
Herzog von Anmale sei gerade bei ihr." Dic Anek-
dote ist ein echtes K<nd des frivolen Pariser Witzes,
aber roch charakteristisch.

— I m Fürstcnthumt Hcchingen bestand eine ei-
genthümliche Gewohnheit, welche darauf hinauslief,
daß der schuldige Thei l von zwei in Zw<''t lebenden
Ehegallen durch einen ans der Mit te der «ge>ctztesten"
Bauern gewählte» tüchtigen Mann, „ D a t t t " genannt,
energisch „gekeilt" ivnrdc. Dle Uebung dieser Oe-
lvoynbcll hatte die Folge, daß es im Finslenlynm
größicniycilö friedliche Ehen gab. Nachdem aber ei„
M a l rcr Dalle dennoch mit seinem Elfer zn weit ge-
gangen und Iemano zn «meisterlich" durchgellopfl
halle, kam es znr Klage, und diese Gewohnheit wurde
von oer Landesregierung ernstlich untersagt.

— Die dre< ^aleinschnler. die sich heimlich aus
München ciilferill habe» und znr Elmoroilna. Viktor
Emanlicl's ausgezogen sino. haben nnn ans Verona
an ihre Angehörigen geschrieben, von wo aus eö !h-
»ln unmöglich gewoben war , nach Tu i l n zu kom-
men. Sie befinden sich bereits auf dem Wege nach
Innsbruck, woselbst sic mit Pässen versehe» und nach
München lraüoporl i i l werden. Der Anführer dieser
dlei Velschworncn w^r schon im vergangenen Jahre
allein auf daü>e!bc Unternehmen ausgezogen, jedoch
nur bis Bciiedlkibllierl! gekommen- dicßm«! yailen
sich cicselben mit 100 fi. Grio oerschen, von dem sie
jedoch ln Verona noch 87 ft. hallen.

Deutsche Tonhalle.
I n Folge des «m 24. März erfolgten Todes

des Herrn A. Schnßler. dcs verdienstvollen Gründers
und eifrigen Pflegers der Tonhal le. hat die Führung
ui,screr Glschäste ci»c unueimcidlichc Zögernng ersah,
ren, dle wir sehr bedauern. I ndon wi r unsere vcr-
ehil,chc» Mitglieder Kilten. uni/rm gemeinm'ltzigen
Vereine ihr Bet rauen nnd ihre Gnnst anch ferner zn
bewahre», ersuchen wir sie. für u»S bestimmte Briefe
und andere Sendnnge» einfach nnler der Adicsse:
.,A» dcn Vorstano der dentschc» Tonhalle in Mann«
hcim" postfrei uns zngchen z» lassen.

Zngleich machen wir" bekannt, daß unlcr den
261 ^alerlänolschl!! Gcoichl^n. iuc!che l» Folge rcö
Ansschrcidens voni I m u 1t)60 l'i>? Ende Seplcnidcr
lingelaufen sind. wir deln Gedichte Nr. lltt. uon j la r l
Auguü Mayer in Mannhcim. lnil dcin Mot io : «Schlag'
deine Augen auf. die blauen, Germania!" nach sorg«
fäl l ig f l Prüfung durch kompetente Richter, den Preis
zugesprochen habe». Beloonnge» wurde» zuerkannt
dl» Gcdichlcn Nr. l l i i j . ohne M o l i o , von Gnslav
Kühnc i» Dresden; Nr. 242 «nil dem M o l i o : «Mein
tt'eureü deutsches Vaicr lano, du fcste Burg >n Gottes
H a n d ! " ucn 'Augnil Stobbc i» ztöiligsoerg; Nr. 2^
mit dcm M o l i o : «O Vaterlano. o Vater land, wie
ist mein Herz dir zugewandt!« von Waldcmar Aldcrti
i» Schleiz; Nr. 60 mit dem M o i l o : .,W,r woUcn
cinig bleiben!" von F. E. Honcainp ans Buren >n
Wellphalcn; Nr. !)6 mit dem M o l i o : ^Wo dcnlsche
Männer krailbcllillßt :c. :c. uo» Adolar Gerhard i»
Leipzig, ,ind Nr. 1«li mit dem M o t t o : »An's Vater»
land. an's lhenre. schließ dich a l l " ic. ?c.. von Hei» '
rich Hlldebrano i» ^aulercl^n. Da>z gekrönte Gericht
wl id demnächst znr Komposition u.roffenllichl werden

M a n n h e i m dcn 30. M a i l 8 t t l .

Der Vorstand.

Ucucstc Nachrichten und Tclcjllmnmc.
P e s t , 3. I n n i . Forlsehnng der Adregreballe.

Pap Johann. lumä»ischcr Gelstlichlr. ,u,d Missich.
gleichfalls ei» Nninänc, sprachc» sjH i „ gleichen»
Sinne aus, daß dll rlllnänischr Nalion ihre Inter«
essen mlt denen Ungarns idenlisizi^; oie Sichernng
ihrer gncchien Ansprüche in Bczng < ,̂f yie Sprache
und dic Antononlie ihrer Kirche l» einciu besondere»
Gesetze eiwartc.

Die wcilcrcll Redner sprachln sämmtlich für die
NesolnNon. da die ein.ieschricbencn Redner der Adreß^
pariei anf's Wort verachtet habe». Morgeil Schlllß
der Adlcß.Dcbalte; überinorge» Abstinimung.

P e s t , Ü. I " » ! . Varon Vay ist wieder hier
angekommen und kebrl erst znm Schlnß der Woche
nach Wien zurück. Der Hoskaüzlcr gibt in den näch-
sten Tagen hier mehrere Diners nnd Soireen. Man
erwartet Mittwoch den Schlnß der Adreßdeballc im
Unterbaust und am folgenlen Tage Annabmc des
Dcak'lchen Entwnr fs , obwohl die Blschlul'parlli übe.

die Major i tät verfügt. Der in Privatlonfeienzen ge-
machte „Vermitl l l lngsll lngsoorschlag". die Deak'sche
Mot ion anznnehmen. dieselbe aber an Ferdinand V.
zn adresstren. hat leinen Anklang gefunden. Die Nach-
richt, daß in llrac» die FinanzbeHorde im Anslrage
des Finanzministeriums »ie Auszahlung der Gehalte
an die Gerichtöbeamlcn verweigert habe, bestätiget
sich nickt. (Pr.)

N a g u s a , 2. I n n i . Derwisch Pascha, zurück-
kehrend von Niksich, das verprovianlirt ist. wurde
am 28. bei Duga mit Uebermacht von dcn Aufstän-
dischen angegriffen. AnSgang drö Treffens nngewiß.

( D o n a u - Z ) '

V e r l i u , 3, I n n i . Wie die heutige «Preuß. Ztg.«
meldet, hat der Polizei - Präsident sich eine» Urlanb
anf nübestimmle Zeit erbeten nnd denselben erhalle».
Gehcimralh Winter wurde mit der kommlssarischln
Verwaltung des Poli^el-Pläsldiumö beiranl; die Ueber-
gab, der G.-schä's'le hat bereits statigesnnden.

G e n u a , 2. I n n i . Der hiesigen Bansf.issa wnr«
den 200.000 ^ire in Billets entwende,.

T u r i n , 2. I l i n i . Die heutige .Opinionc" mel-
det: Von der Ueberzengung aiisgeh.lld. daß der euro»
päische Frieden wenigstens für dieses Jahr nicht ge-
stört werden w i rd . ist das iialienische Heer zufolge
Entschließung der Regiernng allsogleich anf deil Frie-
dcsfuß z» s, ßen. Allch der Tagesbefehl des Königs
bei Verlheilllüg der Fahnen a» das Heer splicht sich
in diesen« Si»»c aus.

L o n d o n , 4. I n u i . I n der Unlerbalissitznng
erklärte Nnssell. England wcrdc dell mit Kaperbricfen
uerscbenen Schiffe», so wie den Kriegs« und anderen
Schiffen, welche genommene Schiffe mitführen, das
Einlanfen in die Hafen Englands nnd der Kolonien
»icht gestalten. Frankreich beobachtet eine gleiche
Haltn >lg.

N e w ' A o r k , ""> M a i . Präsioenl Lincoln be-
absichtigt keinen unmittelbaren Angriff, Er akzepliile
internationalen Marinebestimmnngen des Pariser Kon-
gresses vo» 186tt. — Davis ist i,l Pensacola ange-
kommen.

Handels- uni Vcschüslsbmchlr.
T r i e f t , 3 l . M a i . K a f f eh unbedcutcnd um«

gcsctzt, da dic Aufträge schien lind dic Wechselkurse
gefallen sind. Dic Prcisc erlitten dabci cinc klcinc
Vcrschlcchtcrung. Anf Z u c k e r wirkten dieselben Mo<
tivc cm nnd brachten dieselben Wir lungen hervor.
B a u m w o l l e schließt ohmc ^cbcn, und beschränkten
sich dic Ankaufe uur auf llciuc Parthicn ^cvantc und
Indien. Preise fast stationär. I n r o t h e n R o s i n c n
und S u l t a n i nc n war bei fiancn Prciscn linbe»
deutendes Gcfchäft. F c i g c n Smyrna ctwas zu cr>
mäßigtcn Prciscn gemacht. J o h a n n i s b r o t Apu»
licn fcst bei fehlenden Vorrathcn. A g r u m e n hin»
rcichcnd zu behaupteten Preisen verkehrt. M a n d e l n
zu fcstcn Prciscn dctaill irt. I n W o l l e war wcnig
dcdc-utcndcr Umsatz zn fiaucn Prciscn. S p i r i t u s
war in dcn crstcn Tagen scyr ftau. und da dic Käu»
fcr fchl lcn, mußten auch Prciscrmäßignngcn zuge«
standen wcrdcn. Zum Schluß dcr Wochc war dic
Fragc animirtcr llnd »vurdcn ntit ^cichtigkcit frühcrc
Prcisc gczahlt. (^ a m p c c h c h o I z fcsi und sclbst ctwas
höher. Umsay zicmlich gut.

Auf dcm G e t r c i d c m a r k t hcrrschtc uoch im»
mcr St i l le , nur Ma is war aber lcbhaflcr, sowohl in
prompter als ^icfcrungswarc, und ging deßhalb auf
2—A"» herauf. Dic Prcisc anderer Artikel blicbcn
ohnc Aenderung, adcr fcst. I n neuem ungewaschenen
Rübsamcn wurdc cin crstcs Geschäft alif ^icfernng zn
cincm gcgcn das vorige Jahr thcurcn Prcisc geinacht,
und zwar wcgm der Festigkeit an dcn Urspruugsortcn,
wo sich leine günstigen Aussichten für oic Rübscrnte,
namentlich für dic dcs Banales zu cröffllcn scheinen.
Fracht nach England sh. 4—4 si). 0 d. pr. Quart ,
in Ful l mit l0"/<, Kappl.

T r i e f t , ! i . I n u i . Die fü»f Hauptgeiuinne bei
der am 1. d. M . stattgehabten Ziehung des alteren
Anl.henö dcr S ta r t Tuest siele». 1. Gewinn von
ft. 30.000 anf Nr. 0143 . 2. von ft. l 0 0 0 auf Nr.
l i l i 42 . 3. von ft 1000 auf 10,179, 4. van ft. 1000
anf Nr. 1724, ti. von st. 1000 auf Nr. 20.014.

3. Verzeichuiß
der für die Witwe Schega eingegangenen

Beträge:

Th. E l j f i . — kr.

Herr Baron Eodelli j 0 „ — „

12 ft. — lr.
Laibach. 4. Il,ni l8«l .

Das Heitunssse^mptoir.

^rutt uno Verlag von Iguaz v. Kleiumayr <K <>'. Vaulber^ in ^aibach. ^ Verantwortlicher Rrdallcur':^. Bamoeva-



^n»'l«»»»l»«»»'»^^ ÜUiell , (Mittags < Uhr.) (Wr. Zt^. Äl'dl'I.) Dic Vörsc lN'ssmtc in .qünsliger Stiiu>i»l»g, wclchc »ach ciocr furzen Unterbrechung in Folge von Gewinnst - Realist-
W v ^ I ^ V ^ I I u ) » » !l Juni. ruligen l'is zum Schlüsse anhielt. Fremde Valütcn durchschiuitlich l"/„ billiger, Papiere höher, besonders beliebt Paldubihcr? »nb Nordbahil-, dann .ssredit̂

und'Vank-?«kticn. Geld etwa»? fnapprr. '

Vef feut l iche Hchuld.
ä. dl» Klnnle, l.s«r 100 ft.)

Weld Ware
I n össerr. Währung . zu 5'/. 61 .— <ll.2U
ü'/. slnleh. von 18ttl uiit Ruch. 85.— 85.2ü
Viatil'ual - Anlehen mit

Ia»!,lr-Lmlp. . . . « 5 „ «0,40 «U 50
liialil'nal ' Anlch en »lit

Apnl - Coup „ 5 „ 80,25 «U,.i5
MftalliPlr», 5 „ U«,̂ N <i« î»
detto mit Mai - Coup, „ 5 „ Uft.̂ N Nt<.<>l)

detto „ 4 , , ^ <'»:».75 6«, -
«lit Verlosung v. I l . ^ < . . l l l l — l>7 —

„ ., >t<5^ . . 9,!,25 iw.ä«,
., ., <5"ll» zu

5UU ss. . . ft5.4O 85,«i!
„ „ <u l0 l» , l . «i>.— 8U.2)

Vcmo-Nentensch. zu 42 I.. »li«lr. 15 50 1«.—
U, der Hrouläuder (sür 100 ft.)

Gruildentlaslxngs'Obligationen.
NiederriD.sielrnch . . zu 5 ' / . «U,— »<».—
Ob. Oest. und S a l , . . .. 5 „ 8U.50 »» .—

Gllo Wa>.
Aöhüun 5 „ l>!.2.'» ;<l..'>i!
Ltlirlinaik „ 5 „ 88 — 8«,5^
'lüähr.n u. Echleslen . „ 5 „ 8 l i . - - 8«->«
Ungarn 5 . «!>25 70 2.'»
rrm, Aa»., Kro. u. Slav. „ ß „ «8,— «>».»<»
(«alizicn „ 5 „ 67.ii.^ <>7,?5
Ziebenb. u. Vukow.. . „ 5 .. UN.5U »l7.
Vcntlianisches Aul. l85i> „ 5 „ 87 50 86.—

A k t i e , , (pr . Stücl),

olatil'liall'ans 7!»<1,— 7l»2
»cr^dit-Änst. f. Hau,'!'! n. tt)lw. zu

^uo fi. ö. W, lohnc Div,) >^<,^1 > :̂i,̂ <»
0t. ^ E.ico»i.-0>es, z. 5<»«> ss 5, Ul. ^82,— 5^4,—
K. Ferd-Nordb, z. U)00 ft. C M . >«?!, >U?2 -
^taats-y!s,-G.s. zu 200 st. « . V i .

oder 5U!» Fr 2 ? ^ l - - 2 7 4 —
Kais, (,ziis.-Bahi, ^ u 2 0 0 f t . C . M . l ? l . — l 7 l 5<»
Sl!d-!!ordd.Vclb.-B.2<>()„ ., 122 50 >2.'l —
Ziidl. Staats-,lomb.lvcu u. ̂ ent,

ital. (iis, 200 ft 5. W. .'.<)<» Fr.
m. 140 Ü, (7»°/^ Oin^il>!»!,g 2 l ! ) , - - '^20, -

Ojelt» War .
G^ü;. Karl-Ludw.'Äas»lzn200ft.

( i .M . m.l40 !?.(?0°/,) tliinz. !.'.! 50 »52.—
O.st, Don,''Da,!!pssch ^'cs, ̂ ^ . 4."»«.— 43!>.—
OlNerrcich, i!loyd i,i ?ri.,1 F^< 2il.">,— 2^7.—
Wien. Da!l!ps,»,-Alt.-Ges, ' ^ .".«0, - Zl»<>.—
Pesthcr Kettenbrück.» . . . 400,— 405 -
Äöhm, Wcftbah» zu 200 st. . 167.50 lN8,—

<pfa»di'ricfe (s»r ll»o st)
'.Valio!!^^ sl:äl,,v.?, i«.)7z..'»"/« U»2.— l02 5l>
I'anl aiif ! 0 „ d.tt.' „ 5 „ ! ' 7 , - - !>8,-
^,, M . )ocr!o^l'arc . . . . ' , „ l»1, - Ul..',<>

'.>iatil'»alb. < ., ,s.

au> oil, W . ( „ >'., 8k 7>> 86.80

Lose (p.r Stiiä )
!ti',d,.-Anstalt fl'lr Handel u. Gew,

,<» XW si.öst.W ! !« , '» l l7.l<)
2ol!.-Dai»pss.<«',,. 10(»st.8M, l̂ <,.,<) 1<»2.—
Stadtgs,». Osen;u'40ss.ü. W. . .'l<l?5 'i7,2.'>
^slcllmzy „ 40 „ E'^'i. . 95,50 <)<:.5«
2alm „ 40 37 5,) 3^i. -
^alss,, ,!l40ii,<>>N?. :i7,25 !j? ?.'.

Geld Ware
(5!ary zu «0 st. C M . . 35 50 .iil, -
Zt. (ÄenoiS - „ W ., „ . 37.50 .^8,—
Windischgräh , 20 „ „ . 22.25 22.50
Wall^cin ., 20 ., „ . 2«.— 2ll,50
K^,levich „ l« „ „ . 14.75 15.25

Wechsel.
2 M o n a t e

Gelb Ari lc
'Augsburq, ,'i'ir «tttt fl. s>,dd. "9 . . 114 50 l 14 75
,fla»ss»!t a. M,, detto . !l->.75 1l/>,—
yainbl i lg, flu !00 Ü'larl Äa:,so . l 0 ! , 25 l l>l.. i0
^!^»!>l,'li, für l « Ps. S l l l ü n g , l;».'>,.')<> l^5 75
-l!aris. fnr <«0FlanlS . . . 5.'l ^ ) 53.80

(fouv^ der ltteldsovtcn.
ft'eld Ware

K. iWimz-Dulat.-» tt,i.50Nlr. « ft. 51 Nkr.
Kroi'.cn . . . >8 „ »l5 ., <« „ 68 „
Napoli?o»Sd'or . 10 „ «0 „ 10 „ 82
Rnss, Impcs'.'ie . «! ., !0 „ < 1 ., > 2
An'.'inslhalcr 2 ., 4 ., 2 „ ^ ' / , „
Zi!ler-Aqi, ' Z«l ., - „ 3« „ 25

Efeltten- und Wechsel-Kurse
an der k. k. öffentlichen Vörse in Wien.

Den 4. Ili l i i l t t6l.
Eftekten. Wechsel.

5'/, Matall!>iuc^ s,8 20 Silber . . . l2«.—
5'/. ') lat. '?lnl. 80,25 London . . »35.50
V.mlaltien . . 78».— H. t. Dulaten «.50
K^ditastien 182.8^ l

Del» 3. Ium l8l!1.
Hr. Nmldmlek. Fabriklinl, uo» Wis». — Hr.

Eislil), K<nlfli>a>!ll. r '̂li Ordtl>l>ur̂ . — Hr. Sclil'M',
Hl'lloelöln.illü. uoil Tricst. — Hr. Plrisslltli. Ha»,
delömainl. von Eil'i^lvlilt'. — Hr. Obersteinrr, Gc<
werl. uol, Vill^ch. — Hr. Da^i. HtiuptzoUamls
Offizin!, »lid — Fr. Triller, Prioale. von zNagenfllrt.

Z l?3 :l ( l ) Nr :^tt7.l.

Knndmachnttg.
Montag am ltt. Jun i , Vormittag um !)

Ul)r, wird zuerst die Heumahd an der magi-
stratlichl'n drainagirten Wiese, an der Unter-
krainer Reichöstrasie unter Kroisenck (pol! ,-: i-
!i.0un!<llll,), glcich darauf adcr der Grasschlag
an der sogenannten magistratlichen Militär^
Wicse in der Tirnau, für das laufende Jahr
parthienweise lizitando hintaugegeden werden.

Die Pachtlustigl'n werden eingeladen, am
obigen Tage sich zuerst an der Wiese unter
Kroisenck um !> Uhr Vormittag einsiuden zu
woUen.

Magistrat öaibach am >. Juni l 8 t t l .
Z. 995. (2) ' " ^^. 2:l7.

Fe i lb ie t l lNsss G d i k t .
Von dem k. k. Bezirksamte Mooting, als

Gericht, wird zur Vornahme der bewilligten
exekutiven Feilbirtung der auf l2<jK36 st. ost. W,
geschätzten, auf Grund des Vertrages vom 4.
März I85N für Andreas M u l z e r auf die
Herrschaften Ratsch ach und S c h a r f e n -
derg zu K r a i n bücherlich einverleibten Holz
abstockungsrechte, liuter ?lbänderung der mit
dem hiergerichtlichcn Edikte vom 27. März
d. I . , Z. l l i^tt , angeordneten Termine der 27.
J u n i als erster, der l 5 J u l i als zweiter und der
llN. J u l i d. I . als dritter Termin mit dem
Beisahe bestimmt, daß diese Rechte, wenn fie bei
dem ersten und zweiten Termine nicht wenig-
stens um den Schätzungswert!) verkauft würden,
dieselben bei dem dritten Termine auch unter
demselben hintangegebcn werden.

Kauflustige haben an den bestimmten Tagen
um 9 Uhr Vormittags in der hierortigen Ge-
richtskanzlei zu erscheinen, und können die Feil:
bietungs-Bedingnisse in der hierortigen Gerichts-
kanzlei, bei dem k. k, Kreisgerichte Neustadt!
in Krain, und in der Kanzlei der Herren Hof-
und Gerichtsadvokaten Dr. v. S c i l l e r und
Dr. Te l tscher einsehen.

Mödling am 22. April l 8 « l .
Z. 992. (2) Nr. 2601.

O t> i k t.
I m Nach!)<mge ;mn dilMmtlichrl, Edilte m'm

3 l . Jänner 186! ' . Z. 404 . >vrd m Erinnerln^ gc>
l'racht. dcib. nachdem i,l dsl Erlslüionss.ichc des Hsrv»
Hlntl'll Mc'schlk uon Planina a l ^ n Pa,,l Hy^ualin
vo» ^,'lisc. zu »cr mif den 4, Ma i >. I . aüqkordnciln
rrslcn Rcalfeill'ietnllgstagslihnng kcin Kmiftustigcr cr<

chicneii ist. mn 8. Juni ! 2 l i l ^ l l ' zivcitcii Frilbie«
>Ull^ötli^ilil)ili!,i ^.schviltcn werdc» wird.

K. k. Vczilk^.nnt Plaiun^ . alö Gnicht , am 4.
Ma i 18« l .

Z. 906. (3) Nr. l ^ 2 .
E d i k t .

Von dcm k. k. kezirr^mte Gnrkfeld. als Ge.
licht, wird hilüilt lisklUiiil ^rmachl i

Es sei ül,'lr 0<is Ailsllchen dcö Hcrrn Mart in
Hozdcvar uc>ll Gnrkscld a^^n c>cn Vlichacl Kollarischrn
Verlaß, r«'.^». resscn ^nralor Hcrrn Simon S l a r l
uon Gnlkfcld. lvfgsn a»s dcm VlV^Ieiche vom 19.
Frdrilar schllloiqcn 1ii4 st. l!Ö fr. ö- W. l). . i . c., i»
l?ie ercklltivc öffrniliche Vcrsicigcrima. d»v. »cm ^cß'
tern gehörigen, in, Grilüdl'uchc dcö Onlcö GroßDoif
Ncklf. ?l'r. >!2z1 vc'lfl.'innlc»dc» Nl'alüät dri ^sli l ' ieg.
im gerichtlich cll)0l'c»lil Schäpungöwlrlhe von 2:^0 ft.
ö. W.. gemillipcl lln» znr Voinaylnc drrftll'cn die
Zcill>ictll»g^!ligs^l)nn^l'N cnlfden 27. Juni, auf dcn 27.
I n l i lind anf dcll 27. )llign>^ jedesmal Vormittags
lim 9 Uhr mit dcm Aich.nigc bestimmt worDcn. l?aß
Dic fcilzudictendc s)lcaliläl nur l'ül der Isßlcn ü''ill)>clli!l^
auch llincv dc>» Schähli»gü,vclll)e an ocn >I!lllsl!,'i>,''
teüdlll h,ntlNlgegel)c>» werde.

Daö Hchäl)il»g^p»otoko!i, dcr Gl'lindl'lichsl'rmiki
nnd die ^izillUionelxdingiusse könncu l>ci dicsenl Ge^
richte in dc» gcwöhlllichcn AmtostnnDcn cingeseyen
ivrrden.

5t. k. Ve^ilkSaml Gür l f . lo . alö Gericht, am 1.
Ma i 1801.

E d i l t.
Vom k. k. Bezirksamte Gottschee, als Ge.

richt, wird hicmit bekannt gemacht, das; am
ltt. Juni l. I . früh 9 bis «2 Uhr die beiden,
in dcn Johann Tscherne'schei, Verlaß gehörige,
Häuser Nr. l l ^ l l in der Gasse und Haus-
Nr. 85 am Platze zu Gottschee, bei d>m letz:

tern auch dcr dazu gehörige Mcierhof, der
Garten und die Waldcuuheile öffentlich ver-
äußert werden.

Die Lizitationsbcdingnisse können täglich zu
den gewöhnlichen 'Amtsstunden Hieramts einge-
sehen werden.

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
I. März I8 ( l l .

6- 101. (11)

Orientalisches
N ^ ! ^ ClttlMNtltgsmittcl
! F l ^ ^M entfernt ohne jede!» Schmerz ode, Nach»

theil selbst von den zarteste» Hailtstelle»
/ H W ^ Z W ^ Haare, die man zu beseitige» wi'lüscht.
W W M W M Die bci dein schölicuGl'schlcckt bi^ivcileil
vorkoillmelide» Vartspurc». ;»s^m!llcn>ie».'achsc»c!: Aiigc»^
lnaxeil, tiefes Scheitelhaar wcrde» dad>irch bioiie» l "
Miillltcn bescitiaet.

LMonese
ist von dem koiiigl. preusi. Ministcrimn fi'ir Medizinal«
Aiigek'genheitcil geprüft und besitzt die Vigcilschaft, der
Haut ihre jugendliche Frische wiederzugeben und alle
Ha»t-U»rci»igkeitcn, a ls : Somine» sprosse» , Leberflecke,
zliri'ickgeblicbeile Pockeusiccke, ^i!l»e», trockene und feuchte
flechte», sc» N'ie 3töthe auf dcr Nase (wclchr e>itwcdcr
Frost oder Schärfe gebildet hat) uud gelbe Haut ,;u
eutferue». (5s wird für die Wi rkuug, welche binnen
14 Tagcii erfolgt, garaittirt und zahlen wir bei Nicht-
crfolg deu Vetrag retour.

Preis !.»'« ga>»;e Flasche st. 2.60.
Fabrik uo» N ö t h e ^ Coinp., Koininandauteustr. Ü<.
Die Niedc> läge für L a i b a ch besnidct sich bci H rn .

A l b e r t T r i n k e r , Hauptplatz Nr . 239.

Veröffentlichung.
Durch den täglich zunehmenden Besuch neuer Schülerinnen in meiner Lehr-

anstalt für Schn i t t - und Modellzeöchneu, befinde ich mich in der Lage, das
Honorar folgendo zu ermäßigen:

Für den 1. Monat, anstatt 10 fl. — 6 fl.
Für jeden der übriqen Monate, anstatt K si. — ll st.

Ein neuer Lehrkurs beginnt schon den Ui. d. M.
3>a6 w.il^i'.' dm-nber nock iwr okbenanntem Taae bei der Vorsteherin

M. A. Fasanotti.
Z 946̂  (2)

Samstag am 8. künftigen Monats Juni, das
ist am M e d a r d i - T a g e , Vormittag um R<> Uhr
wird die sogenannte Korcn'sche I' inw-Wiese in
4 Theile oder theilweise in Pacht überlassen, und
am Orte selbst die Verhandlung gepflogen.


